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Inhalt Bürgersprechstunde  
des Bürgermeisters
Bürgermeister Torsten Widder bietet ab so-
fort eine Bürgersprechstunde an. Sie findet 
jeweils im Vorfeld der Stadtratssitzungen 
statt. Wir bitten um Voranmeldung.

Tag der Bibliotheken -  
auch bei uns
Unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam: 
Tag der Kooperationen“ sind in der Stadt- 
und Kreisbibliothek Zella-Mehlis verschiede-
ne Angebote und Aktivitäten geplant.

Neue Ausstellung 
in der Galerie im Bürgerhaus
„Verborgene Träume. Bilder vom gewöhn-
lichen Leben“ ist die Ausstellung über-
schrieben, die bis 18. Januar in der Galerie 
im Bürgerhaus zu sehen ist. Zu sehen sind 
Fotografien von Fabian Heublein. Er belegt 
eindrucksvoll, dass das Alltägliche, das Ge-
wöhnliche ebenfalls Gegenstand für die 
Kunst sein kann.
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Amtliche Mitteilungen

Amtsgericht Suhl
Az.: K 5/23� Suhl, 01.08.2024

Terminsbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort

Donnerstag,
07.11.2024

10:00 Uhr 127/28,
Sitzungs-
saal

Amtsgericht Suhl,
Hölderlinstraße 1,
98527 Suhl

öffentlich versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch von Zella-Mehlis

Gemar-
kung

Flur,
Flur-
stück

Wirt-
schaftsart
u. Lage

Anschrift m2 Blatt

Zella-
Mehlis

-, 1891 Gebäude-
und Frei-
fläche

Hauptstraße 12,
98544 
Zella-Mehlis

238 2691
BV1

Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Einfamilienhaus mit Garagenanbau, Wohnfläche ca. 
135,00 qm
Verkehrswert: 68.000,00 €
Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungs-
termin aus den Gründen des § 85a ZVG versagt mit der 
Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen sind.
Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten:
Flessabank Schweinfurt Tel.: 09721 531-0
AZ: REC/RAW/66758038
Der Versteigerungsvermerk ist am 02.08.2023 in das 
Grundbuch eingetragen worden.
Der nach § 13 ZVG für wiederkehrende Leistungen maß-
gebliche Beschlagnahmezeitpunkt ist der 02.08.2023.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
vermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Auffor-
derung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widri-
genfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des 
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.
Hinweis:
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für 
ein Gebot Sicherheit verlangt werden.
Die Sicherheit beträgt 10 % des Verkehrswertes und ist 
sofort zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist 
ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Nichtamtliche Mitteilungen

WILKOMMEN IN

Carlo Enzo Furch, 
geboren am 27. August 2024
Eltern: Laura Furch und 
Maximilian Hartung
Marlon Kurt Keil, geboren am 30. August 2024
Eltern: Jessica Keil und Andreas Bachmann
Arthur Ferdinand Otto Köhler, 
geboren am 31. August 2024
Eltern: Julia Rinker und Christopher Daniel Köhler

ZELLA-MEHLIS

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Bürgermeister Torsten Widder bietet ab sofort eine Bür-
gersprechstunde an. Sie findet jeweils im Vorfeld der 
Stadtratssitzungen statt. Der nächste Termin dafür ist 
Dienstag, der 12. November, 14 bis 16 Uhr. Zur besseren Ko-
ordinierung bitten wir im Vorfeld um Anmeldung im Se-
kretariat des Bürgermeisters unter Telefon: 03682/852-
101 oder per E-Mail an: buero.bm@zella-mehlis.de.

Tafel-Team bringt Strahlen in Kinderaugen
Eine schöne Überraschung hat sich das Team der Zella-
Mehliser Tafel zum Kindertag am 20. September ausge-
dacht: Die ehrenamtlichen Helfer hatten kleine Geschen-
ke aus den gespendeten Waren der Verbrauchermärkte 
gesammelt und vor dem Kindertag zusammengestellt 
und hübsch verpackt. „Wir versuchen auf diese Art immer 
mal wieder, den Besuchern der Tafel ein kleines Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern“, sagt Tafel-Koordinatorin Micha-
ela Gottwald. Sie freut sich, dass das mit der Kindertags-
überraschung sehr gut gelungen ist.
Sie und ihr Team würden sich sehr über weitere ehren-
amtliche Mitstreiter freuen, insbesondere für das Kleider-
lädchen an der Mühlstraße. Wer Lust hat, sich in diese 
wertvolle Arbeit mit Tatenkraft und Ideen einzubringen, 
kann sich gern persönlich in der Tafel (Forstgasse) oder 
im Kleiderlädchen melden. Auch eine telefonische Kon-
taktaufnahme ist möglich: 03682/4696720.
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Das Prinzip der Arbeit des Teams ist die Abholung von Le-
bensmitteln aus Supermärkten, von Bäckereien usw. und 
die Ausgabe der Lebensmittel an Menschen, die von Ar-
mut betroffen und von Armut bedroht sind. Öffnungszei-
ten der Tafel sind Montag 13-15 Uhr, Mittwoch 14-15.45 Uhr 
und Freitag 13-16 Uhr. Das Kleiderlädchen hat Montag bis 
Freitag 9-12 und 12.45-15 Uhr geöffnet. Die Einkommens-
grenze für eine Person liegt bei 1200 Euro, bei jeder weite-
ren Person im Haushalt bei 600 Euro. Die Anmeldung kann 
im Kleiderlädchen erfolgen. Dafür muss der Einkommens-
nachweis (Rentenbescheid, Bürgergeldbescheid, Wohn-
geldbescheid, Gehaltsnachweis) vorgelegt sein. Nach der 
Anmeldung erhält man ein Tafelkärtchen und ist berech-
tigt, regelmäßig Lebensmittel aus der Tafel zu erhalten.

FSJ in der Bibliothek
Das neue Gesicht im Team der Stadt- und Kreisbibliothek 
ist das von Leni Decker. Die 17-Jährige aus Dillstädt hat 
zum 1. September hier ihr Freiwilliges Soziales Jahr begon-
nen. „Ich habe an der Regelschule in Schwarza meinen 
Realschulabschluss gemacht. Wahrscheinlich möchte 
ich als nächstes dann das Abitur absolvieren, aber vor-
her - zur Orientierung und zum Kennenlernen des Berufs-
lebens - bin ich jetzt ins FSJ gestartet“, sagt die junge Frau 
und scheint sehr zufrieden mit dieser Entscheidung.

Auf die Idee, sich in der Bibliothek in Zella-Mehlis zu mel-
den, hat eine ihrer Lehrerinnen sie gebracht, die selbst in 
Zella-Mehlis lebt. 

Leni Decker hat schon viele unterschiedliche Praktika ge-
macht: in einer Grundschule, in einem Kindergarten, bei 
einem Hundetrainer und in einer Tierarztpraxis. „Ich hatte 
überlegt Tierärztin zu werden. Aber ich möchte mir das 
nochmal in Ruhe überlegen“, sagt sie - auch dafür ist 
dieses Jahr für sie eine gute Gelegenheit.
In den ersten Wochen in der Bibliothek hat sie zunächst 
die Arbeitsläufe hier kennen gelernt. Sie war an der Aus-
leihe und hinter den Kulissen eingesetzt und konnte schon 
eine Veranstaltung, den „Oma-und-Opa-Tag“, begleiten. 
„Es ist echt interessant, wie hier alles ineinandergreift, wie 
die Ausleihe funktioniert. Mir gefällt auch der Kontakt zu 
den Nutzern der Bibliothek“, sagt Leni Decker, die das alles 
wie ein Schwamm aufzusaugen scheint.
Das wird ein tolles Jahr, da ist sie sich sicher. Den riesigen 
Unterschied zwischen Schulzeit und Arbeitsleben spürt 
sie gerade - aber Spaß macht es ihr trotzdem. Sie ist ge-
spannt, was die kommenden Monate wohl noch bringen …

100 Jahre Teckeltradition -  
Ehrenamtler ausgezeichnet
An der Teckelhütte konnte der Verein Teckelhütte Hein-
richsbach „100 Jahre Teckeltradition“ feiern. Zu diesem 
Anlass hat Bürgermeister Torsten Widder natürlich herz-
lich gratuliert. Gleichzeitig zeichnete er vor Ort langjährige 
Ehrenamtler mit der Gedenkmünze unserer Stadt aus. Ge-
ehrt wurde Herr Peter Roth, Alters- und Ehrenpräsident im 
Hüttenverein „Teckelhütte Heinrichsbach“, der bis vor zwei 
Jahren für sehr lange Zeit erster Vorsitzender des Vereins 
war. Vorrangig ist es dem bald 90-Jährigen zu verdanken, 
dass sich die Teckelhütte nach Gründung des Hüttenver-
eins für den allgemeinen Besucherverkehr zu den Vereins-
höhepunkten geöffnet hat und somit zur Bereicherung des 
kulturellen Lebens noch besser beitragen kann.
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Der „Schwimm-eine-Runde-Tag“ kommt aus Amerika 
und ist jeweils am 24. Juni. Die Zella-Mehliser „Eisbären“ 
hatten die Idee, zu diesem Anlass die sportliche Aktivität 
mit einem guten Zweck zu verbinden und rufen nun schon 
seit mehreren Jahren regelmäßig dazu auf. Nachdem 
der Tag im Jahr 2023 auf einen Samstag gefallen war, 
hat die Idee richtig Fahrt aufgenommen. Bereits Monate 
im Vorfeld fragen die Vereinsmitgliedern bei heimischen 
Unternehmen an, die mit ihren Spenden die Aktion un-
terstützen. Am Tag selbst kann jeder Teilnehmer so viele 
Bahnen schwimmen, wie er schafft. Die Spendensumme, 
die auf diese Art „erschwommen“ wurde, in diesem Jahr 
4000 Euro, wird für einen guten Zweck gespendet.
Aus 20 Anträgen haben die „Eisbären“ beim Wettbewerb 
des Landratsamts den dritten Platz belegt, der mit 1000 
Euro dotiert war. Auf Platz Eins ist der Breitunger „Weg der 
Generationen“ und das Gemeindeprojekt „Handysprech-
stunde“, das von der Klasse 7a der Regelschule Floh-Seli-
genthal eingereicht wurde.

Ausgezeichnet wurden auch Hans und Regina Knabe, die 
seit mehr als 25 Jahren zum Team gehören. Hans ist mitt-
lerweile über 80 Jahre alt, doch das Hissen der Fahne auf 
dem Vereinsgelände lässt er sich nicht nehmen! Seine 
Frau Regina ist hingegen als wahre Hüttenfee bekannt. 
Sie übernimmt die Verantwortung für das festliche Aus-
gestalten der Hütte von Ostern bis Weihnachten - und 
auch für die entsprechende Sauberkeit! Auch Georg Sau-
erteig wurde ausgezeichnet. Er konnte leider an diesem 
Termin nicht dabei sein, aber der Verein kann jederzeit 
auf sein Mitwirken bei den Veranstaltungen und bei den 
Arbeitseinsätzen zählen.
Der Verein „Teckelhütte Heinrichsbach Zella-Mehlis e.V.“ 
hat aktuell 19 Mitglieder. Der Hüttenbetrieb findet von April 
bis Oktober an Feiertagen und Wochenenden punktuell 
statt. Ursprung des Vereins war die Zucht der Hunderas-
se Dackel (Teckel). Die entsprechende Schliefanlage (zur 
Vorbereitung der Hunde auf die Fuchsjagd) ist nur noch 
in Resten erhalten. Sie soll im kommenden Jahr restau-
riert und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Herzlichen Glückwunsch  
an unsere „Eisbären“!
Für die Idee und natürlich für die tolle Umsetzung des 
„Schwimm-eine-Runde-Tages“ ist der Förderverein des 
Freibads Einsiedel, die „Eisbären“, ausgezeichnet worden. Die 
Preisträger des Ideenwettbewerbs im Rahmen des Landes-
programms „Solidarisches Zusammenleben der Generatio-
nen“ sind bei der Sitzung des Kreistags geehrt worden. Dazu 
aufgerufen hatte das Landratsamt. Bürgermeister Torsten 
Widder, der selbst Mitglied des Kreistags ist, hat den Mitglie-
dern des Fördervereins Freibad Einsiedel gleich noch vor Ort 
gratuliert und freute sich mit ihnen über diese Anerkennung.
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Zum Tag der Deutschen Einheit
Auch in Zella-Mehlis ist am 3. Oktober der Tag der Deut-
schen Einheit begangen worden. Vor 34 Jahren hat die 
Wiedervereinigung Deutschlands stattgefunden.
Auf Einladung der Fraktion Freie Wähler Zella-Mehlis sind 
Bürgermeister Torsten Widder, Vertreter mehrerer Stadt-
ratsfraktionen, frühere Stadtratsmitglieder und andere 
Interessierte auf den Rathausplatz gekommen und ha-
ben sich am Gedenkstein versammelt. Thomas Bischof, 
Erster Beigeordneter des Bürgermeisters und Mitglied der 
Fraktion der Freien Wähler, hielt die Ansprache. Er stell-
te zunächst fest, dass die Deutschen im Vergleich zu den 
Franzosen oder den Amerikanern beispielsweise nüch-
tern-rational ihren Nationalfeiertag begehen.
Er selbst hat, obwohl in der DDR geboren, keine Erinnerung 
an die Zeit vor der politischen Wende, wohl aber kann er 
einschätzen, was durch die politische Wende in seinem 
Leben möglich wurde: Reisefreiheit, freie Berufswahl und 
die Möglichkeit offen Kritik an der Arbeit politischer Ak-
teure zu üben, nannte er - aber auch die Chance, seine 
Freundin kennenzulernen. Sie stammt aus Niedersachsen.
Dass Deutschland emotional und inhaltlich in vielen Be-
reichen uneinig ist, dafür sieht er viele Gründe. Den Zuhö-
rern gab er drei große Ziele mit: Auf’s Spielfeld, statt am 
Rand zu stehen - jeder kann sich auf seine Art einbringen. 
Positiv bleiben - man sollte sich auch bewusst machen, 
was alles gut ist, nicht nur das Schlechte sehen. Und die 
dritte Aufgabe ist die Kommunikation. Nicht nur sollten 
politische Entscheidungen erklärt werden, Argumen-
te statt Meinungen ausgetauscht werden. Zum Zuhören 
forderte er die Menschen an diesem Tag der deutschen 
Einheit insbesondere auf. Die Entscheidung von Bürger-
meister Torsten Widder, künftig Bürgersprechstunden 
anzubieten, sieht er als guten Schritt auf diesem Weg.

Bibliothek für  
Deutschen Engagementpreis nominiert
Die Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis ist für den 
Deutschen Engagementpreis 2024 nominiert. Das teilt 
das Team des Deutschen Engagementpreises mit. Insge-
samt sind 350 Nominierungen eingegangen. Die einge-
reichten Projekte werden nun durch die Jury begutachtet 
und schließlich werden die Gewinner in den fünf einzel-
nen Kategorien festgelegt.
Die übrigen 345 Nominierten, werden im Anschluss daran 
im Onlinevoting vorgestellt und können dann für den Pu-
blikumspreis gewählt werden. Unsere Bibliothek hatte im 
vergangenen Jahr den Sonderpreis des Thüringer Um-
weltpreises gewonnen und war aufgrund dessen für den 
Engagementpreis angemeldet worden.
Der Deutsche Engagementpreis ist die bedeutends-
te Auszeichnung für bürgerschaftliches Engagement in 
unserem Land. Als Preis der Preise verbindet er die Wett-
bewerbe, die zu freiwilligem Engagement ermutigen. Er 
begeistert für Engagement, macht es sichtbar und stärkt 
die Wertschätzung für freiwilliges Engagement. Träger 
des Projekts ist seit diesem Jahr die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt. Der Deutsche Engagement-
preis wird finanziell vom Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend unterstützt.
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Haben wir euer Interesse geweckt?  
Weitere Informationen findet ihr 
auf unserer Website unter 
www.zella-mehlis.de.

Die Stadt Zella-Mehlis sucht neue Mitglieder für den Se-
niorenbeirat und den Kinder- und Jugendbeirat! Ob du 
die Interessen der älteren Generation vertreten oder als 
junger Mensch deine Ideen in die Stadtpolitik einbringen 
möchtest – jetzt ist deine Chance, etwas zu bewegen. 
Beide Beiräte arbeiten ehrenamtlich und unabhängig.
Bewerbungen und Vorschläge können bis zum 15.12.2024 
bei der Stadtverwaltung Zella-Mehlis eingereicht werden. 
Ob jung oder alt – Gestalte die Zukunft mit!
Damit Zella-Mehlis noch besser wird.

Kinder- und Jugendbeirat 
oder im Seniorenbeirat

Du möchtest etwas in 
deiner Stadt bewegen?

Dann werde Mitglied im

MACH MIT!
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Aufruf zur Mitwirkung im 
Seniorenbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Aufruf zur Mitwirkung im Kinder- und 
Jugendbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Zur Stärkung und Förderung der Aktiven Teilnahme 
unserer ältesten Einwohner am sozialen, kulturellen, 
sportlichen und politischen Leben wird in der Stadt 
Zella-Mehlis ein Seniorenbeirat gebildet. Der Senio-
renbeirat ist eine ehrenamtlich arbeitende, politisch 
unabhängige Interessenvertretung welche gegen-
über dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem 
Bürgermeister die Interessen der ältesten Einwohner 
in unserer Stadt durch Anfragen, Anträge, Empfeh-
lungen und Stellungnahmen wahrnimmt. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden vom 
Stadtrat aus den Vorschlägen der Einwohner der 
Stadt für die Dauer von drei Jahren gewählt. Der Se-
niorenbeirat besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern.
Zudem können laut Thüringer Seniorenmitwirkungs-
gesetz (ThürSenMitwBetG), die vor Ort tätigen Se-
niorenorganisationen, also Vereine, Verbände und 
Vereinigungen die laut Satzung soziale, gesundheit-
liche, kulturelle und sonstige Interessen von Senio-
ren/Seniorinnen wahrnehmen, Vertreter und Vertre-
terinnen zur Mitarbeit im neuen Seniorenbeirat der 
Stadt Zella-Mehlis vorschlagen.

Als Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis rufe ich hiermit zur Einreichung von Vorschlägen für die Mitwirkung im Kinder- 
und Jugendbeirat sowie im Seniorenbeirat auf.
Die Vorschläge sind binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntmachung dieses Aufrufs, spätestens jedoch bis zum 
15.12.2024, beim Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis, Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis einzureichen. 
Mit dem Vorschlag ist die Einverständniserklärung der vorgeschlagenen Person vorzulegen.

Zur Förderung der Beteiligung der Kinder und Ju-
gendlichen in der Stadt Zella-Mehlis am kommu-
nalen Geschehen wird in der Stadt Zella-Mehlis ein 
Kinder- und Jugendbeirat gebildet. Der Kinder- 
und Jugendbeirat ist eine ehrenamtlich arbeiten-
de, politisch unabhängige Interessenvertretung 
der Kinder und Jugendlichen und soll demokrati-
sche Entscheidungsprozesse nachvollziehbar ma-
chen und Chancen zur Neugestaltung bieten. 
Der Kinder- und Jugendbeirat nimmt gegenüber 
dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem Bür-
germeister die Interessen und Wünsche der Kinder 
und Jugendlichen in unserer Stadt durch Anfra-
gen, Anträge, Empfehlungen und Stellungnahmen 
wahr.
Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates 
werden vom Stadtrat aus den Vorschlägen der 
Einwohner der Stadt für die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Er besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern ab dem vollende-
ten 12. bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres. Der 
Kinder- und Jugendbeirat wählt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

Einverständniserklärung
(Bitte jeweiliges ankreuzen)

Stadtverwaltung Zella-Mehlis
FD Jugend, Familie und Senioren
Rathausstraße 4
98544 Zella-Mehlis

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Kinder- und Jugendbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Seniorenbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Name, Vorname:
Geburtsdatum:
Anschrift: 

Telefonnummer:
E-Mail:
Verein/Verband/Vereinigung (wenn vorhanden):

Zella-Mehlis, den

Datenschutzhinweise unter: www.zella-mehlis.de/datenschutz

Unterschrift der vorge-
schlagenen Person:

Ihr Torsten Widder
– Bürgermeister –
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Wir gratulieren

Frau Elfriede Elschner

ganz herzlich
zum 90. Geburtstag

am 1. November!

Veranstaltungen

Angebot der Tourist-Information:  
Geführte Wanderung über den  
Reisinger Stein
Erkunden Sie mit der Bergwanderführerin Karin Herrmann 
den Reisinger Stein zwischen Zella-Mehlis und dem Orts-
teil Benshausen!
Unterwegs gibt es Aussichtspunkte mit Verweil- und 
Trinkpausen sowie Vesper aus dem eigenen Rucksack.

Termin: Samstag, 26. Oktober
Treffpunkt: 9 Uhr, Kirche Benshausen
Länge / Dauer: 20 Kilometer, ca. fünf bis sechs Stunden
Teilnehmerge-
bühr:

zehn Euro/Erwachsener

fünf Euro/Kind (vier bis elf Jahre)
kostenfrei mit Gästecard Zella-Mehlis

Route: Kirche Benshausen - Benshäuser Aus-
spanne - Aussichtspunkt Reisinger Stein 
(662 m ü. NN) - Meisenbach - Denkmal 
am Jahnstein - Markt Mehlis (Ende) …
oder zurück zum Ausgangspunkt Bens-
hausen

+++ Ab sofort können Sie Ihre Tickets im Vorverkauf in der 
Tourist-Information Zella-Mehlis (Tel. 03682/482840) er-
werben. +++
Hinweis: Festes, bequemes Schuhwerk, Wanderkleidung, 
eine Marschverpflegung und Kondition werden empfohlen.
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Veranstaltungsplan November 2024
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12, Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo®zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Kar-
ten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit 
erhältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

03.07.-
27.12.

Ausstellung: „100 Jahre Rathaus Zella-Mehlis“,
zusammengestellt vom Stadtarchiv Zella-Mehlis

Kleine Rathausgalerie

11.10.24 -
18.01.25

Ausstellung: „Verborgene Träume“
Bilder vom gewöhnlichen Leben - Fotografie
Fabian Heublein, Leipzig

Galerie im Bürgerhaus

02.11. 13:30 Tischtennis Verbandsliga: 
TTC Zella-Mehlis II -TSV Leimbach

Dreifelderhalle Schillerschule

05.11. 18:30 Kinoerlebnis: „Die einfachen Dinge“ Clubkino (Pension „Zum Schotten“
05.11. 19:30 Dia-Vortrag: Irland - Geschichten von Frohsinn 

und Leid einer geteilten Insel
Referent: Roland Müller, Siegritz

„Scheune“ am Bürgerhaus

06.11. 19:00 Kino im StuKi: „Forrest Gump“ Provinzkultur Studiokino, Ruppbergpassage
07.11. 15:00 Veranstaltungsreihe „Büchertheke“

Märchen und Sagen aus Thüringen mit Rainer Hohberg
Stadt- und Kreisbibliothek

08.11. 16:00 „Rassismus und Antisemitismus vor der Haustür: 
Erinnerungsarbeit vor Ort“
Gefördert von der bpb

Stadt- und Kreisbibliothek

09.11. 17:00 -
21:00

Lichterfest des Förderverein Zella-Mehlis e.V. Schäferbaude

11.11. 16:30 Veranstaltungsreihe „Bu...u...Mu“
Buch und Musik für kleine Menschen bis 3

Stadt- und Kreisbibliothek

12.11. 18:30 Kinoerlebnis: „Maria Montessorie“ Clubkino (Pension „Zum Schotten“)
13.11. 16:00 Abenteuer Vorlesen:

„Alles Müll! Wie wird man ein Umweltheld?“ 
Für Kinder von 4 bis 8 Jahren

Stadt- und Kreisbibliothek

13.11. 19:00 Kino im StuKi: „The Banshees of Inisherin“ Provinzkultur Studiokino, Ruppbergpassage
16.11. 20:11 Oldie-Disco zum Auftakt in die 55. Session des MCC e.V. Gasthaus „Einsiedel“
19.11. 18:30 Kinoerlebnis: „Chantal im Märchenland“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
19.11. 19:30 Dia-Vortrag: Facetten von Singapur, Malaysia 

und Thailand
Referentin: Astrid Haack, Suhl

„Scheune“ am Bürgerhaus

20.11. 19:00 Kino im StuKi: „Mephisto“ (Klaus Maria Brandauer) Provinzkultur Studiokino, Ruppbergpassage
23.11. 19:00 -

24:00
Tanzabend Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)

23.11. Einlass:
19:00

Da Capo-Session: Konzert mit „Theodor Strom“ Da Capo Vereinsraum

24.11. 15:00 Kinderfilm im StuKi: „Pettersson und Findus“ Provinzkultur Studiokino, Ruppbergpassage
26.11. 16:30 Handgemacht: Family

Thema: Weihnachten
Stadt- und Kreisbilbiothek

27.11. 19:00 Kino im StuKi: „Joan Baez: 1 am a Noise“ Provinzkultur Studiokino, Ruppbergpassage
27.11. 19:00 Lesung: „Jägerstein“ mit Rolf Sakulowski Stadtmuseum in der „Beschußanstalt“
29.11. 19:30 „Salz und Schokolade: die Halloren-Saga“

Veranstaltung mit Arnelia Martin
Stadt- und Kreisbibliothek

30.11. 13:30 Tischtennis Verbandsliga: 
TTC Zella-Mehlis II -TTV Hildburghausen

Dreifelderhalle Schillerschule

30.11. 17:30 Tischtennis Oberliga: 
TTC Zella-Mehlis -TTC Börde Magdeburg

Dreifelderhalle Schillerschule

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf: www facebook com/zellamehlis tourismus
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Die kulinarische Welt:
Probiert leckere Waffeln vom Förderverein Zella-Mehlis 
(Unkostenbeitrag pro Waffel!)
Die MINT-Welt:
probiert unsere Murmelbahnen, Roboter und Lego-Bau-
sätze aus und spielt mit der TechnoThek
Die Welt der Bibliothek:
schlendert durch Regale, sucht euch eure Lieblingsmedi-
en und dreht am Glücksrad
Eintritt frei!

Stefan Schael: „E.A.Poe: Es ist das Schlagen dieses fürch-
terlichen Herzens“
Am Freitag, dem 25. Oktober, 19.30 Uhr
Schauerromantik des Horror- und Schreckensautors E.A. 
POE, begleitet von musikalischen Effekten und bei fla-
ckerndem Kerzenlicht eindringlich vorgetragen von Ste-
fan Schael.
Stefan Schael schlüpft in die Rolle einer Figur aus des 
Dichters Feder und erzeugt durch die gestalterische Kraft 
seiner Stimme Gänsehautatmosphäre.
Er widmet sich den Werken „Grube und Pendel“, „Der 
Rabe“ und „Das schwatzende Herz“.
Ausgewählte Musik und Geräuschkulissen unterstützen 
die ganz besondere Stimmung des Abends.
Eintritt: 12 Euro inkl. Freigetränk
Kartenvorverkauf:
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis;
Bücherstube Hummel Zella-Mehlis
Keine Abendkasse!

Veranstaltungshinweise  
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis
Wir feiern den bundesweiten „Tag der Bibliotheken“
Am Donnerstag, dem 24. Oktober, 14-18 Uhr
Unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam: Tag der Ko-
operationen“ sind in der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-
Mehlis verschiedene Angebote und Aktivitäten geplant.

Das Programm:
Die kleine Welt der großen Züge:
Modelleisenbahn-Spielanlangen ausprobieren mit dem 
„Verein der Eisenbahnfreunde und Modelleisenbahner 
„Friedberg“ Suhl und Umgebung e.V.“
Die Welt der Sterne:
erfahrt Spannendes und Außergewöhnliches über unse-
ren Sternenhimmel mit dem „Verein Suhler Sternfreunde 
e.V.“ und bastelt euer eigenes Fernrohr!
(Unkostenbeitrag: fünf Euro)
Die Welt des Sozialen:
Teste eine Rauschbrille und spüre, was Alkohol bewirken 
kann mit den Sozialwerken Meiningen gGmbH / Teilha-
bezentrum Zella-Mehlis
Die vergessene Welt:
Schreibe deinen Namen in vergessenen Schriftarten mit 
dem Stadtarchiv Zella-Mehlis und probiere eine echte 
Schreibmaschine mit der Touristinformation Zella-Meh-
lis aus
Die kreative Welt:
Schneidet, klebt und bastelt zusammen mit dem Freizeit-
treff Zella-Mehlis
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Dienstag, 29. Oktober, 16.30 Uhr
Handgemacht family:
Basteln & Kreatives für die ganze Familie!
Teilnahmegebühr: zwei Euro; Bibliotheksbenutzer: ein Euro

Happy Halloween  
am 31. Oktober im Bürgerhaushof
Raus die Masken, die Kostüme,  
denn wir gehen auf die Jagd!
Jagen Süßes, bringen Saures,  
heute wird ‘ne wilde Nacht!
…wir stimmen Euch darauf ein…

Am 31. Oktober startet um 14 Uhr die 
dritte Halloweenparty des Mehliser Car-
neval Club e. V. im Bürgerhaushof in 
Zella-Mehlis.
Bis 18 Uhr wird ein buntes Programm für 
Jung und Alt geboten.

Wir haben viele Spiele und Basteleien für alle Kids vorbe-
reitet.
Prämiert werden die schönsten Kostüme.
Die Mädels vom MCC stehen wieder mit ihrem Schmink-
koffer bereit, um aus euch gruselige Halloween-Gestal-
ten zu zaubern. Somit seid ihr für eure Halloween-Runde 
am Abend bestens gerüstet.
Für das leibliche Wohl ist natürlich auch wieder bestens 
gesorgt!
Also rein ins Kostüm, schnappt euch Mama und Papa so-
wie alle, die noch Lust haben und kommt vorbei!
Zella-Mehlis Helau
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Dia-Vortrag: Irland -  
Frohsinn und Leid einer geteilten Insel

Dia Vortrag von Roland Müller
Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr

Bürgerhaus „Scheune“ Zella-Mehlis
Was wissen Sie über Irland? Die Insel ist grün, es regnet 
ständig, Bier fließt aus allen Hähnen und die Kühe sind 
glücklich! - War’s das wirklich? Wussten Sie, dass Irland 
vier Nobelpreisträger für Literatur hervorgebracht hat 
und das Connemara nicht nur ein Whiskey ist, sondern 
die schönste Landschaft Irlands?
Gehen Sie mit Roland Müller auf eine ungewöhnliche 
Rundreise um die gesamte Insel. Beginnend in der mul-
tikulturellen Metropole Dublin. Lernen Sie den kleinen Ort 
Killorglin kennen, in dem in jedem Jahr ein Ziegenbock 
für drei Tage zum König gekrönt wird. Durchwandern Sie 
die schönsten Küstenlandschaften zwischen Atlantik und 
Irischer See und mit etwas Glück können Sie sogar bis 
Schottland schauen.
Zu Irland gehört aber auch der 20 Jahre währende, bluti-
ge Bürgerkrieg im Norden der Insel. Ziel der Reise ist auch 
das heute eher beschauliche Derry (Londonderry) und 
natürlich die pulsierende, moderne Hauptstadt Nordir-
lands, Belfast.
Und vor allem, lassen Sie sich von der irischen Musik ver-
zaubern, von der es im Vortrag reichlich zu hören gibt!
Der Eintritt beträgt sechs Euro (Vorverkauf und Abendkasse).
Hinweis:
Wir empfehlen eine telefonische Kartenreservierung un-
ter 03682 / 482840 (Abholung an der Abendkasse bis 
19.15 Uhr) oder sichern Sie sich Ihre Eintrittskarten im Kar-
tenvorverkauf in der Tourist-Information Zella-Mehlis, 
Louis-Anschütz-Straße 12
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Verkehrsteilnehmerschulung
Der Senorenbeirat der Stadt Zel-
la-Mehlis lädt zur Herbst-Ver-
kehrsteilnehmerschulung am 

Dienstag, den 29. Oktober, um 15 Uhr in den Gymnastik-
raum der Arena „Schöne Aussicht“ in Zella-Mehlis ein.
Die langfristigen Wettervoraussagen deuten auf einen 
kalten, möglicherweise auch schneereichen Winter hin. 
Aber wie auch immer müssen wir uns jährlich neu auf 
den Winterfahrverkehr einstellen. Das gebietet die Ver-
wantwortung, welche wir als Verkehrsteilnehmer wahr-
nehmen müssen und wollen. Deshalb wollen wir unser 
Verkehrsteilnehmerwissen auffrischen bzw. auch erwei-
tern, was auch wegen ständiger technischer Entwicklun-
gen notwendig ist.
Unter anderem geht es um folgende Grundthemen:
•	 Richtige Vorbereitung der Fahrzeuge z.B. mit der vor-

geschriebenen Winterbereifung, Frostschutz usw.
•	 Sorge für eine gute Rundumsicht aus dem Fahrzeug 

vor Fahrantritt
•	 Möglicherweise die Nutzung von Fahrtraining unter 

starker Nässe bei Aquaplaning-Gefahr und Manöv-
rieren des Fahrzeuges bei Glätte.

•	 Besondere Beachtung der Fahrtauglichkeit bei vol-
lem Bewusstsein und körperlicher Fitness

•	 Die ordnungsgemäße Sicherung weiterer Insassen, 
besonders Kinder, und des mit mitgeführten Gepäcks.

Neuerungen werden ebenfalls mitgeteilt.
Wir freuen uns über konstruktive Mitarbeit, über eigene 
Erfahrungen und Hinweise.
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Kultur / Tourist-Information

Aus den städtischen Museen:
Objekt des Monats Oktober - Karabinerhaken

Er schützt vor Kletterabstürzen im Gebirge, hält den Hund 
an der Leine, sorgt für sicheren Sitz des Schmucks am Hals 
der Liebsten und hat schon manch nervenaufreibende 
Schlüsselbund-Suche verhindert. Wahrscheinlich ist die 
Geschichte des Nicht-Verloren-Gehens eng mit dieser 
kleinen technischen Errungenschaft verbunden, die in ih-
rer einfachen Genialität der Büroklammer oder dem Dü-
bel gleichkommt. Da er unter den vielen in Zella-Mehlis 
hergestellten Produkten eine bedeutende Rolle einnahm, 
ist der Karabinerhaken unser Objekt des Monats.

Normal-Karabinerhaken mit versteckter Feder. Dieser 
Haken wurde speziell für Werbezwecke in Übergröße her-
gestellt und ist in unserer Ausstellung zu sehen.
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des Hauses Sandiger Weg 2/Ecke Rodebachstraße (heu-
te Kuhstirn), die gleichzeitige Adresse der ersten Ferti-
gungsstätte. Die Produktion beschränkte sich zunächst 
auf die Herstellung von Laubsägebögen, Butter- und 
Käsebohrern, Patronenausziehern und Zangen zur Vieh-
markierung. Der Karabinerhaken gewann vor allem in 
den 1880er Jahren zwar zunehmend an Bedeutung, stand 
anfangs aber „nur“ gleichberechtigt neben den anderen 
Erzeugnissen des noch kleinen Unternehmens.
Fortschreitende Industrialisierung und rasantes Bevöl-
kerungswachstum Ende des 19. Jahrhunderts befeu-
erten die Nachfrage nach Produkten der Firma. Anfang 
des 20. Jahrhunderts begann der Karabinerhaken relativ 
zügig die anderen Sortimente zu verdrängen, wofür der 
zunehmende Einsatz im zivilen Bereich und auch das He-
raufkommen des Klettersports um 1900 einen nicht uner-
heblichen Beitrag leisteten. Konstruktion und Bau zweier 
Drahtbiegemaschinen im Betrieb waren die Folge, wel-
che die schwere Handarbeit beim Hakenbau ersetzten 
und den Stückzahlenaufschwung weiter beschleunigten. 
Außerdem wurden die Werkstätten vor Ort nahezu im 
3-jährigen Rhythmus erweitert.
Als Bernhard Haseney 1914 im Alter von 69 Jahren starb, 
traten seine Söhne August und Hugo, sowie sein Schwie-
gersohn Paul Öhring als gleichberechtigte Inhaber die Fol-
ge in der Geschäftsleitung an. Auch die Aufnahme des aus 
dem Erzgebirge stammenden Kaufmanns Reinhold Queck 
erwies sich als förderlich für die Prosperität der Firma, wel-
che Schifffahrt, Landwirtschaft, Feuerwehr, Industrie und 
Sport zunehmend mit Karabinern versorgen konnte.

Verschiedene Karabinerhaken aus Stahl

1930 bestand das Produktportfolio der Firma aus folgen-
den Erzeugnissen:
•	 Normal-Karabiner (in vielfältiger Größe und Gewicht)
•	 Feuerwehr-Gurt-Karabinerhaken (aus verstärkten Materi-

al; Bayrisches Modell; Leipziger Modell)
•	 Karabinerhaken für Mähmaschinen-Gespanne (Ur-Form 

des Hakens, doch entsprechend groß)

Das Prinzip ist bekannt: Ein zu einem gerundeten Haken 
länglich gebogenes Metallstück bildet bei Verschluss 
mit dem sogenannten Schnapper - dem beweglichen 
Schlagteil des Metallumlaufs - eine sich zur lastauf-
nehmenden Seite (Bogen) hin verbreiternde Ösenform. 
Der Schnapper lässt sich per Finger gegen leichten Wi-
derstand eindrücken und schnellt nach dem Loslassen 
durch ein offen oder verdeckt liegendes Federsystem 
formabschließend in die Ausgangsposition zurück, wo er 
durch die am Ende des Bogens sitzende sog. Nase stabil 
vor dem Ausschlagen verzahnt wird. Geschlossen sieht 
das Konstrukt aus wie ein verformter Ring, die namens-
gebende Hakenform sowie seine Funktionalität bekommt 
es nach der Öffnung: Schnell ist er an Ösen, Schlaufen, 
Ringen fixiert - eingehakt eben - und dient nach dem 
Verschluss als sicheres Bindeglied zweier Objekte.
Dieser allseits bekannte Normal-Karabinerhaken wird 
heute durch einen unüberschaubaren Variantenreichtum 
modifiziert. Die Anwendungsvielfalt in Handwerk, Technik, 
Sport, Freizeit etc. ist derartig groß, dass jeweils ganz un-
terschiedliche Anforderungen an Ergonomie, Laststabili-
tät und Bedienbarkeit zum Tragen kommen. Soll er nur 
den Schlüssel an der Hose sichern, genügt ein schma-
ler, fast unscheinbarer Bogen mit einfachem Federver-
schluss. Große Transporthaken sind demgegenüber sta-
tischen, aber starken Zugbelastungen ausgesetzt, was 
die Notwendigkeit von Bogenverstärkungen nach sich 
zieht. Bergsteigerhaken müssen wiederum dynamische-
ren Kräften standhalten, etwa herabfallende Menschen 
kurzfristig „auffangen“ oder beim abrupten Aufschlagen 
an schroffen Felswänden „dichthalten“, was angepasste, 
speziell sichernde Verschlusssysteme erfordert.
Bei aller Vielfalt ist den Karabinerhaken jedoch eines ge-
mein: Die regelmäßig auf Kurzfristigkeit angelegte, siche-
re Verbindung zweier oder mehrerer Objekte bei gleich-
zeitig einfachster Trennbarkeit bildet ihren Wesenskern. 
Dies hat sich vom Anbeginn ihrer Verwendung bis heute 
nicht geändert.
Seinen Ursprung nimmt der Haken im Militärwesen. Wenn 
Reiter der Kavalerie des 17. und 18. Jahrhunderts das zügi-
ge Verstauen ihres kurzläufigen Gewehrs, dem Karabiner 
(daher der Name), auf dem Pferd sicherstellen wollten, 
so nutzten sie dafür eine schnell zu öffnende, stählerne 
Metallöse mit Schnappverschluss am Brustgurt (Ban-
delier) und verbanden diese mit einem seitlich an der 
Schusswaffe befestigten Metallring. Das Gewehr war da-
mit kurzerhand beiseite „gehangen“, konnte aber nach 
dem beschriebenen Prinzip jederzeit wieder schnell ge-
löst werden. Der Einsatz für das Militär blieb auch im 19. 
Jahrhundert noch die vorherrschende Verwendungsdo-
minante, wenn auch Boots- und Schiffbau das Prinzip des 
Hakens zunehmend für sich zu entdecken begannen.
Auch an Zella-Mehlis sollte der schrittweise Siegeszug 
des Hakens nicht spurlos vorbeigehen. Die im 19. Jahr-
hundert noch zweigeteilte Stadt hatte sich in der Kleinei-
senindustrie einen Namen gemacht, was dem Einfließen 
des Verbinders in ihr Gesamtportfolio sehr zugute kam. 
Untrennbar mit der hiesigen Produktion von Karabiner-
Haken verbunden ist die Firma Bernhard Haseney, die wir 
deshalb kurz portraitieren wollen.
Im Jahre 1876 beantragte der 31-jährige Handwerksmeis-
ter Bernhard Haseney die handelsgerichtliche Eintragung 
der (später umbenannten) Firma „Eisen und Stahlwaren 
Zella-Mehlis“ beim Amtsgericht Zella St. Blasii. Mit seiner 
Frau Amalie und Sohn August lebte er im Kellergeschoss 
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Bergsteiger-Karabinerhaken, Typ Ruppberg, Variante 
Standard 72 a

Mit der am 17. Juli 1972 erfolgten Umwandlung zu Volksei-
gentum und Umfirmierung in den VEB Karabinerhakenfabrik 
Zella-Mehlis verschwindet der Name Haseney schließlich 
aus der Firmengeschichte, fast 100 Jahre nach Unterneh-
mensgründung. Dem Erfolg der Karabinerhaken-Produk-
tion in der Region tat dies aber noch keinen Abbruch, zu 
groß war der Bedarf in In- und Ausland. Sogar Arbeits-
kräfte aus der Landwirtschaft fanden ihren Weg in die 
neuen Produktionsstätten in Metzels und Fambach. Die 
Gesamtbeschäftigtenzahl betrug im Jahr 1976 80 Voll-
beschäftigungseinheiten (VbE) - wie bereits 1937 - dies 
jedoch bei gleichzeitig verdoppelter Produktionszahl.

Haken gleichen Typs unterschiedlicher Größe des VEB 
Karabinerhakenfabrik Zella-Mehlis

Erst die Zeit der großen Kombinatsgründungen ab 1981 
führte zum Absinken der Rentabilität. So wurde die Fa-
brikation von Karabinerhaken dem Kombinat Wohnkultur 
zugeordnet, ein Schritt, der heute nicht zu Unrecht Stirn-
runzeln verursacht.

•	 Karabinerhaken zum Tragen und Aufziehen von Lasten (beson-
ders große, laststabile Haken mit speziell verdicktem Bo-
gen, die bis zu einer Tonne problemlos heben konnten)

•	 sog. Hundeleinenzangen, (eine spezielle Form des „Ha-
kens“, die ein schnelles „Ein- und Ausklinken“ des Tie-
res ermöglichte)

•	 Polizeigummiknüppelkarabinerhaken
•	 Simplex-Karabinerhaken (besonders kleine, eben simple 

Haken, etwa für die Aufnahme von Schlüsseln)
•	 Karabinerhaken für Feldflaschen, Rucksäcke, Schulterriemen, 

Säbelkoppel und Beiltaschen
(Anm.: Offiziell für den Bergsteigersport deklarierte Bergstei-
ger-Karabiner lassen sich um diese Zeit noch nicht nachwei-
sen. Diese wurden wahrscheinlich erst ab Ende der 60er Jah-
re offiziell also solche in die Produktpalette aufgenommen.)
Der Ausstieg von August Haseney im Jahr 1934 tat dem 
Unternehmenserfolg keinen Abbruch. Die Nachfrage 
nach Karabinern wuchs stetig, so dass sich Hugo Hase-
ney und Schwager Paul Öhring 1937 zum Bau eines 3-ge-
schossigen Fabrikbaus veranlasst sahen. Dieser brachte 
neben der Kapazitätserweiterung für die inzwischen 80 
Beschäftigten des Unternehmens verbesserte Arbeits-
bedingungen mit sich. Auch das Exportgeschäft gedieh 
in der Folgezeit außerordentlich und machte 1939 ca. 50 
Prozent des Gesamtumsatzes aus.
Im Zweiten Weltkrieg lief das Geschäft mit Karabinern 
weiter, diesmal unter Federführung von Walter und Ri-
chard Haseney, die Ihren 1940 verstorbenen Vater Hugo 
als gleichberechtigter Gesellschafter der OHG ablösten 
und neben Paul Öhring fortan die Geschäfte führen soll-
ten. Paul Öhring starb 1944.
In der Mangelwirtschaft der Nachkriegszeit blieb der Bedarf 
an Karabinerhaken zwar hoch, Material-, Geld- und Ener-
gieknappheit brachte die Firma unter Richard Haseney, 
der nach dem Wegzug seines Bruders Walther aus der DDR 
1953 als letzter Namensträger in Erscheinung treten soll-
te, aber in Schwierigkeiten. 1959 kam es zur Teilverstaatli-
chung, nicht nur, um den nunmehr geltenden volkseigenen 
Tarif zur Arbeitskräftesicherung zur Anwendung zu bringen, 
sondern auch für die Bereitstellung von Investitionsmitteln.
Als schließlich auch Richard Haseney 1962 verstarb, über-
nahm Reinhold Queck, inzwischen zum Werksleiter auf-
gestiegen und seit über 40 Jahren im Unternehmen tätig, 
die Geschäfte. Ihm und dem kaufmännischen Leiter Ger-
hard Hoffmann ist es zu verdanken, dass sich die Exporte 
vor allem auch ins nichtsozialistische Wirtschaftsgebiet 
andauernd als rentabel erwiesen.
Die späten 60er Jahre markierten schließlich einen bedeu-
tenden Wendepunkt in der Karabinerhaken-Fertigung, 
nicht nur der Firma Haseney, sondern der Produktion in 
Deutschland überhaupt: der bislang noch überwiegend 
aus Stahl geschmiedete, schwere Bergsteiger-Karabiner 
wurde durch einen Haken aus einer leichteren Alumini-
um-Legierung ersetzt, die bei deutlich geringerem Ei-
gengewicht der international geforderten dynamischen 
Zugbelastung standhielt, statt bislang max. 1400 jetzt bis 
zu 2000 Kilopond. Auslöser für diesen Entwicklungsschritt 
war u.a. ein tödlicher Unfall von Bergsteigern der DDR-
Nationalmannschaft an der Eiger-Nordwand, an welcher 
lastinstabile Import-Alu-Karabinerhaken zum Einsatz ge-
kommen waren. Der als Ruppberg später bekannt gewor-
dene Kletterhaken aus Zella-Mehlis wog gerade einmal 
61 Gramm und sollte nur Wochen nach seiner Marktein-
führung in der Münchner Fachzeitung für Bergsteiger ers-
te Anerkennung erfahren. Qualität „Made in GDR“.
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Sehnsüchte, Träume und Hoffnungen, aber auch Enttäu-
schungen und Bedrängungen werden sichtbar. Selbst die 
Fotografien von öffentlichen Räumen, frei von Menschen, 
verweisen nicht nur auf soziale Situationen, sondern 
ebenso auf die Wünsche, die sie ausgelöst haben.
Der 38-jährige Künstler ist in Leipzig zur Welt gekommen 
und hat an der dortigen Hochschule für Grafik und Buch-
kunst studiert. Mehr unter: www.fabianheublein.de
Öffnungszeiten der Galerie im Bürgerhaus:
Montag bis Freitag 13-17 Uhr
Samstag 9-13 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Besuch der Ausstel-
lung nach Vereinbarung und über die Tourist-Informati-
on möglich.

Der VEB Karabinerhaken erfuhr selbst wiederum Angliede-
rungen durch den VEB Armaturen, den VEB Hartverchromung 
und den VEB Stahlwaren. Infolge dieser Zusammenschlüsse 
wurden die Verwaltungen größer und größer, notwendig 
werdende Investitionen ließen die Kosten explodieren, das 
Geschäft mit Karabinerhaken wurde zunehmend unrentab-
ler. Lag die Export-Rentabilität im Jahr 1965 noch bei 1,5 (De-
visenerlös zum Betriebspreis), sank diese Ende 1989 auf 0,4.
Die Nachwendezeit war in erster Linie durch die Abwicklung 
der Betriebskonglomerate bestimmt. Auch die nun von 
Amts wegen aus dem VEB umgewandelte Thüringer Kara-
binerhakenfabrik war davon betroffen, da Rückführungsver-
suche an und eine eventuelle Firmenweiterführung durch 
Erbberechtigte der Haseneys auf Dauer ohne Erfolg blie-
ben. Mit Beschluss vom 9. November 1994 des Amtsgerich-
tes Meiningen wurde das Gesamtvollstreckungsverfahren 
eröffnet, die Gesellschaft vollständig aufgelöst.
Vor fast genau 30 Jahren ging damit ein bedeutendes 
Kapitel in der Zella-Mehliser Industriegeschichte zu Ende. 
Die Geschichte des Karabinerhakens wird hingegen fort-
geschrieben. Hersteller gibt es heute viele auf dem Welt-
markt. Besonders glücklich aber kann sich schätzen, wer 
einen echten „Haseney“ sein Eigen nennen darf. Im Stadt-
museum in der Beschussanstalt können einige Exempla-
re besichtigt werden. (ad)

„Bilder vom gewöhnlichen Leben“ 
in der Galerie im Bürgerhaus
„Verborgene Träume. Bilder vom gewöhnlichen Leben“ ist 
die Ausstellung überschrieben, die bis 18. Januar in der 
Galerie im Bürgerhaus zu sehen ist. Zu sehen sind Foto-
grafien von Fabian Heublein. 

Er belegt eindrucksvoll, dass das Alltägliche, das Ge-
wöhnliche ebenfalls Gegenstand für die Kunst sein kann. 
Er zeigt in seinen Fotografien Menschen an ganz ge-
wöhnlichen Orten - in der Natur, in Ausstellungen, in ih-
ren Wohnvierteln. Scheinbar Alltägliches hält er fest, doch 
dabei gelingt es ihm, Bilder zu schaffen, die Auskunft ge-
ben von inneren Seelenlagen der Abgebildeten. 
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Die Erinnerungsurkunde zum Jubiläum kann sich jeder 
Besucher der Ausstellung als Andenken mitnehmen.

Die Festschrift zum Jubiläum kann im Museum erworben 
werden.

Sonderausstellung verlängert!

Wegen des guten Zuspruchs, und weil die Ausstellung viel 
Mühe bereitet hat, haben wir uns entschlossen die ak-
tuelle Sonderausstellung unter dem Titel „100 Jahre Re-
genberghütte“ noch bis Ende Oktober im Stadtmuseum 
in der Beschußanstalt zu zeigen, sie kann während der 
Öffnungszeiten besichtigt werden. Im Stadtmuseum sind 
auch noch einige Exemplare der Jubiläumsbroschüre er-
hältlich und als kostenloses Andenken kann jeder Besu-
cher eine eigens angefertigte „Erinnerungsurkunde“ mit 
nach Hause nehmen. Im Rahmen der Ausstellung besteht 
die Möglichkeit, den anlässlich des 100-jährigen Stadtju-
biläums 2019 entstandenen Film über die Zella-Mehliser 
Berghütten zu sehen und zu erwerben.
Die Geschichte der Regenberghütte und ihrer Bewirt-
schaftung durch Vereine und Privatpersonen spiegelt 
eindrucksvoll die Herzlichkeit, Geselligkeit und Gast-
freundschaft unserer Stadt wider. Von Anfang an war die 
Regenberghütte eine beliebte Einkehrmöglichkeit, ein Ort 
der Rast für Wanderer, vor allem aber ein Ort der Gesel-
ligkeit - für Einheimische und Gäste unserer Stadt.
Gegründet von einer Gruppe Zella-Mehliser Bürger, hat 
die Regenberghütte in ihrer wechselvollen Geschich-
te und unter den unterschiedlichsten gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen nie ihre wesentlichen Werte verlo-
ren: urige Hüttenatmosphäre und herzliche Gastlichkeit 
inmitten traumhaft schöner Natur.
Immer wieder war die Regenberghütte Mittelpunkt tra-
ditioneller Feste und Feiern, und bis heute ist der sonn-
tägliche Frühschoppen eine feste Größe im Ort. Die Re-
genberghütte ist als Ausflugsziel in der Region nicht mehr 
wegzudenken.
Ein großer Dank gilt den kreativen Köpfen hinter der Son-
derausstellung und der Festschrift. Hier ist vor allem die 
„Arbeitsgruppe Regenberghütte 2024“ zu nennen, die sich 
aus Mitgliedern des Fördervereins Stadtarchiv Zella-Meh-
lis e.V. und des Geschichts- und Museumsvereins Zella-
Mehlis e.V. zusammensetzt und nach intensiven Recher-
chen eine Auswahl aus den vorhandenen historischen 
Fotos, Schriftstücken und Sachzeugnissen getroffen hat. 
Dank gebührt auch allen Bürgern, die mit Leihgaben, Bei-
trägen und Hinweisen zur Geschichte einen wertvollen 
Beitrag geleistet haben.
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Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Kleine Zella-Mehliser  
brauchen Ihre Unterstützung!
Verschenken Sie Lesezeit an Kinder und machen Sie mit 

bei
„Lies mit mir! Kinder lernen lesen lieben“.

Gewinnen Sie eigene Freude damit, Kindern beim Lesen-
üben zu helfen und werden Sie ehrenamtlicher Lesepate.
Geduld, Zeit und Lebenserfahrung sind die besten Vor-
aussetzungen dafür.
Beteiligen Sie sich am gemeinsamen Projekt von Stadt- 
und Kreisbibliothek und Grundschulen!
Haben Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bei uns und erfahren Sie mehr!
Kontakt:
Daniela Bickel
bickel@zella-mehlis.de
03682/852 550
Katrin Sonnemann
sonnemann@zella-mehlis.de
03682/852 551

Der Anlässlich des 100jährigen Stadtjubiläums 2019 ent-
standene Film kann in der Ausstellung gesehen und in 
Museum erworben werden.

Abenteuer Kongo -
„Scheune“ am Bürgerhaus Zella-Mehlis

mit dem Rucksack durch
das Herz der Finsternis

Dia Vortrag von Benedikt Musiol und David Heydenbluth

Ab sofort können Sie Ihre Tickets im Vorverkauf in der 
Tourist-Information Zella-Mehlis (Tel. 03682/482840) 
erwerben.

Ticketpreis: 6,00 €

www.tourismus.zella-mehlis.de

Dienstag, 22. Oktober 2024, 19:30 UhrDienstag, 22. Oktober 2024, 19:30 Uhr
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Rückblick:
„Die Dolomiten: ein Wanderfilm von und mit Thomas Darr“
Thomas Darr entführte uns am 25. September in die Do-
lomiten. Mit seinem Film über den Höhenweg 6, auch als 
„Alta Via dei Silenzi“ bekannt, zeigte er die Schönheit der 
Berge und die Abenteuer des Wanderns. Innerhalb von 
zehn Tagen legte er mehrere tausend Höhenmeter zu-
rück, übernachtete in einsamen Berghütten und erlebte 
einzigartige Naturschauspiele.
Vielen Dank für den beeindruckenden Film und die schö-
ne Veranstaltung!

Kindertagesstätten

Oktoberfest im Kindernest Rodebach
Oktoberfest gibt’s nicht nur in München - nein, es wurde 
heute auch im Kindergarten „Kindernest Rodebach“ ge-
feiert. Das Erzieherteam hatte sich rund um Bretzel, Dirndl 
und Maßkrug jede Menge Spiele und Mitmach-Aktionen 
ausgedacht. Kids Catering Reussel sorgte für ein zünftiges 
Oktoberfest-Frühstück - so macht der Herbst doch Spaß!
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„Jeder Schüler, jede Sekretärin und jeder Schriftsteller ar-
beitete mit dem Spitzer aus Zella-Mehlis. Auch heute ent-
decken wir immer noch unsere Modelle, wie zum Beispiel 
vor einigen Jahren in unserer Stadtbibliothek, deren Mitar-
beiterinnen von dem sauberen Spahn nach dem Spitzen 
der Stifte schwärmten und wie scharf die Messer tatsäch-
lich immer noch sind. Das nenne ich mal Nachhaltigkeit 
und Ressourcen-Schonung!“, lacht Heike Elzenbeck.

In der DDR kamen alle Bleistift-Spitzer von Kurt Wagner 
Kunststoffe - aus Zella-Mehlis!

Auch heute noch ist der Qualitätsanspruch in allen Be-
reichen des Unternehmens zu spüren. „Uns ist es auch in 
Zukunft eine Herzensangelegenheit, das Beste für unsere 
Kunden herauszuholen, uns damit immer wieder an un-
seren Anspruch zu erinnern, unsere Produkte mit einem 
guten Gefühl in die Welt zu schicken und damit die Zu-
kunft des Unternehmens zu sichern.“ sagt Frau Elzenbeck.
Ihr ist die Zukunft des Familien Unternehmens sehr wich-
tig, es wird permanent in den Maschinenpark und in 
die Instandhaltung der Werkshallen investiert, damit 
die nächsten Generationen ein unabhängiges, intak-
tes Unternehmen nach ihren Vorstellungen weiterführen 
können. Die gute Infrastruktur der Stadt und die Unter-
nehmensvielfalt sind dabei ein wichtiger Aspekt, dem 
Standort Zella-Mehlis weiter treu zu bleiben. Externe Auf-
träge oder Reparaturarbeiten werden an hiesige Unter-
nehmen vergeben, um die Zusammenarbeit zu stärken 
und sich gegenseitig zu unterstützen.
„Vielen herzlichen Dank an Alle, welche je an unserer Ge-
schichte ihren Anteil hatten und weiterhin haben!“, sagt 
die Unternehmerin - aber auch: „Auf die nächsten 125 
Jahre in Zella-Mehlis!“

Wirtschaft

125 Jahre Kurt Wagner e.K.  
Kunststoff-Verarbeitung
Zum 125-jährigen Bestehen des Zella-Mehliser Traditi-
onsunternehmens Kurt Wagner e. K. Kunststoff-Verar-
beitung konnte Bürgermeister Torsten Widder jetzt gra-
tulieren. Heike Elzenbeck, Nachfolgerin, Unternehmerin, 
Geschäftsführerin, Mentorin und Mastercoachin, führt 
das Unternehmen in vierter Generation. Ihr ist vor allem 
eine mitarbeiterorientierte Unternehmensführung, sowie 
die besondere Kundenzufriedenheit sehr wichtig.

Ihre gelebten Werte wie Vertrauen, Rücksicht, Flexibilität, 
Qualität und Pünktlichkeit spiegeln sich in dem besonde-
ren Arbeitszeitmodell, einer 30 Stunden oder gar nur 24 
Stunden Woche mit einem Entgelt für 40 Stunden wider 
und im intensiven Austausch mit den Mitarbeitern, als 
auch in der Betreuung ihres Kunden König & Meyer wider. 
Das zeichnet die große Stärke des gesamten Unterneh-
mens aus, da jeder Mitarbeiter sich damit identifizieren 
kann und an einem gemeinsamen Unternehmensziel ge-
arbeitet wird.
„Unsere Branche ist sehr schnelllebig. Wir haben ein um-
fangreiches Produktsortiment, welches wir flexibel für 
unseren Kunden bereitstellen, damit er seine Fertigung 
möglichst effizient planen und abwickeln kann. Die Eigen-
verantwortung unseres, über die Jahre so gut eingespiel-
ten Teams, ermöglicht es uns auch, kurzfristig brisante 
Anfragen zu bedienen und unsere hohen Qualitätsstan-
dards dabei zu halten. Darauf bin ich sehr stolz. Meine 
Mitarbeiter sind mir das Wichtigste, denn ihr Know-how 
und ihre Leistungsbereitschaft machen unseren Unter-
nehmenserfolg erst möglich!“, erklärt Heike Elzenbeck.
Dass die Kurt Wagner e. K. Kunststoff-Verarbeitung auf 
eine lange Tradition zurückblicken kann, deren Unterneh-
mensgeschichte durch die Weltgeschichte auch immer 
wieder auf eine Probe gestellt wurde, davon kann Heike 
Elzenbeck aus eigener Erfahrung berichten, aber auch von 
den Erzählungen ihres Opas Kurt Wagner, der aus einem 
kleinen Metallverarbeitungsbetrieb nach dem Zweiten 
Weltkrieg die Fertigung von Bleistiftanspitzern anstrebte. 
Sein fast schon perfektionistischer Qualitäts- und Leis-
tungsanspruch ermöglichte es ihm, seine Fertigung auf 
Spitzer zu trimmen, die kurze Zeit später von der WEMAG 
entdeckt und die ganze DDR exportiert wurden.
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Diese heute noch stehende Querhauskirche im Regent-
schaftsstil wurde nach Plänen des gothaischen Landbau-
meisters Johann David Weidner (1721-1784) gebaut und 
am 27. November, dem 1. Advent 1774, geweiht. Darum fei-
ern wir am 1. Advent den 250. Geburtstag unserer Kirche 
und werden am 22. November dazu einen Vortrag hören.
Wie kam es nun dazu, dass Zella St. Blasii im Jahre 1774 
vor 250 Jahren solch ein Kleinod des Rokoko als Kirche 
erhielt?
Wir werden dieser Frage in den nächsten Stadtanzeigern 
weiter nachgehen.

Hans-Joachim Köhler, Oberpfarrer i.R.

Kirche in Zella, um 1950 (Sepp Portenreuther)

Zella St. Blasii, Januar 2020

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr
20 Jahre Kantorei,  
Geistliche Abendmusik in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 27. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche in Mehlis
Donnerstag, 31. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und Posaunenchor  
in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii

250 Jahre Kirche Zella St. Blasii
Das ist doch ein Grund zum Feiern.
Aus diesem Anlass werden wir in drei Ausgaben über un-
sere Kirche Zella St. Blasii berichten.
Wenn man bei Nebel in der Siedlung in Richtung auf den 
Lerchenberg zugeht, kann man ein ganz besonderes 
Phänomen entdecken. Es zeigt, wenn man genau hin-
sieht, einen Engel über der Stadt.

Engel über Zella St. Blasii, Juli 2019� Foto: Gerhard Mundry

Woher kommt dieses optische Phänomen? Es kommt von 
der Beleuchtung der Kirche Zella St. Blasii, die seit einigen 
Jahren das Kirchgebäude vom Boden aus anleuchtet. 
Im Nebel brechen sich die Lichtstrahlen und werfen die 
Schatten der Kirche und des Kirchturmes in den Wolken 
zu dieser Form des Engels.
Dieses Phänomen ist zwar erst seit einigen Jahren zu se-
hen, aber möglich wäre es schon seit 250 Jahren, wenn 
es damals schon solche eine Beleuchtung gegeben hätte.
250 Jahre steht schon die heutige offene, lichtdurchläs-
sige im Regentschaftsstil erbaute Kirche. Der Regent-
schaftsstil ist eine Nebenform des Rokoko. Dieser hatte 
sich Anfang des 18. Jahrhunderts aus dem Barock ent-
wickelt und brachte eine neue Leichtigkeit in die Malerei, 
aber auch in den Baustil. Wenn man auf dem untenste-
henden Bild aus der Mitte des 20. Jahrhunderts nur den 
Baukörper ohne den Turm betrachtet, könnte man sich 
vorstellen, dass hier ein kleines verwunschenes Schloss 
stände. Nur der Turm weist darauf hin, dass dies eine Kir-
che ist.
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„Der Geisenhimmel ist offen!“
So soll es von nun an jedes Wochenende heißen, denn 
die Bergbaude Geisenhimmel in Benshausen hat ab so-
fort ihre Türen wieder für Wanderer, Radfahrer und Erho-
lung suchende Bürgerinnen und Bürger geöffnet.

Nach umfangreichen Renovierungs- und Reparaturar-
beiten, die seit der Pachtübernahme Anfang Juli liefen, 
ist die Berghütte nun wieder fast voll funktionstüchtig und 
es kann mit der Bewirtschaftung begonnen werden. Viele 
fleißige Helfer aus unserem Geisenhimmel-Verein legten 
wochenlang Hand an, um den Zustand des Gebäudes und 
der Außenanlagen entsprechend herzurichten. Die Stadt 
Zella-Mehlis als Eigentümer stattete die Hütte mit einer 
Theke inklusive Zapfanlage und einem Geschirrspülauto-
maten aus. Viele private Sachspenden konnten das nur 
spärlich vorhandene Inventar auffüllen, der Verein dankt 
ausdrücklich allen Spendern dafür. Dank eingegangener 
Geldspenden wurde die Hütte unter anderem mit neuen 
Gardinen und Sitzkissen ausgestattet, auch hier erfolgte 
die Herstellung in zeitaufwändiger Eigenleistung.
Einige Einkäufe muss der Verein noch tätigen, so z. B. ei-
nen Ofen für den zweiten Gastraum, damit die Beheizung 
für die gesamte Hütte im Winter gewährleistet ist.
Wichtig war jetzt erst einmal der Start der Bewirtschaf-
tung. Dieser gelang bei schönstem Wetter am 21. Sep-
tember. Das Bewirtungsteam freute sich über ein volles 
Haus und gut gelaunte Gäste. Nach langer Zeit ließen 
sich wieder Wanderer, Radfahrer und sogar ein paar 
Reiter Getränke und Speisen auf der schönen Berghütte 
schmecken. Besonders erfreulich ist, dass so viele Fami-
lien bewusst den Weg zur Hütte gefunden haben, um die 
schöne Natur, den herrlichen Ausblick und die Gastlich-
keit zu genießen.

Vereine und Verbände

Kinderfest an der Schäferbaude
Was für ein Sonnenschein am 20. September zum Welt-
kindertag. Schon Tage vorher wurde beraten, womit wir 
unseren Kindern eine Freude bereiten können.
Es wurden verschiedene Spielgeräte besorgt, sicher auf-
gestellt und von den Mitgliedern des Fördervereins be-
treut. Bei Spiel und Spaß wurden viele Preise vergeben.
Hier ein Dankeschön für Sachpreise, die wir von der VR 
Bank und Egloff-Optik erhielten.
Natürlich kam an diesem Tag auch das Naschen nicht zu 
kurz. Für Kuchen, Muffins, selbstgebackene Waffeln, Zu-
ckerwatte, Hot Dogs und Bratwurst, bis zur Kinderbowle 
haben die fleißigen Helfer gesorgt.
Schön, soviel strahlende Kinderaugen zu sehen. Beson-
ders gefreut hat uns die Teilnahme der Kinder aus dem 
Kinder- und Jugenddorf. Alle waren eine große Familie.
Das Highlight und große Freude für die Kinder war das 
Aufsteigen der Luftballons mit eigenen Wünschen.
Das schöne Wetter hat auch viele Gäste auf die Terras-
se gelockt. Bei Kaffee und Kuchen und einem Glas Wein 
konnte man den Kindern beim Spielen zusehen.
An dieser Stelle möchte der Vorstand des Fördervereins 
Zella-Mehlis e.V. noch einmal herzlichen Dank an alle flei-
ßigen Helfer sagen und das Lob der Besucher weiterge-
ben.
Es war ein gelungenes Fest!



Aktuelle Infos auf www.zella-mehlis.de www.facebook.com/StadtZellaMehlis www.instagram.com/zellamehlis

Stadtanzeiger Zella-Mehlis Nr. 21/2024– 23 –

Die Tafelidee ist ganz einfach: Die im Handel überschüs-
sigen, aber noch verwertbaren Lebensmittel einsammeln 
und an den Stellen verteilen, wo sie gebraucht werden. 
Damit unterstützen sie armutsbetroffene Menschen di-
rekt und leisten ihren Beitrag zum Klimaschutz.

Lebensmittel retten und Klima schützen. 
Helfen Sie mit!
Sie als Nutzer der Tafel tragen dazu bei, dass weniger Le-
bensmittel in der Tonne landen müssen.
Die Einkommensgrenze für eine Person liegt bei 1200 
Euro, für jeder weitern Person im Haushalt bei 600 Euro.
Melden Sie sich ganz einfach an: Bringen Sie eine Kopie 
Ihres Einkommensnachweises mit (Rentenbescheid, Bür-
gergeldbescheid, Wohngeldbescheid, Gehaltsnachweis)
Fr. Gottwald: Tel. 03685-403778 und 03682-4696720
tafel-zella-mehlis@diakoniewerk-son-hbn.de
Tafel Zella-Mehlis, Forstgasse 27
Danach erhalten Sie eine Karte, mit der Sie ab sofort berech-
tigt sind, jede Woche Lebensmittel aus der Tafel abzuholen.

Fahrer gesucht!
Die Tafel in Zella-Mehlis hat Montag, Mittwoch und Freitag 
ab 13 Uhr geöffnet und gibt die vorbereiteten Lebensmit-
tel an Tafelkunden und Familien aus. Vorher müssen sie 
vom Fahrdienst aus den Supermärkten und Bäckereien 
abgeholt und in die Tafel gebracht und sortiert werden.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns helfen! Kommen 
Sie einfach mal vorbei und schauen sich alles an, um 
sich ein Bild zu machen und Fragen zu stellen: Tafel Zella-
Mehlis, Forstgasse 27
Frau Gottwald, Tel. 03685-403778 und 03685-702695
soziallaedchen-zella-mehlis@diakoniewerk-son-hbn.de
Sie sind nicht verpflichtet, jede Woche mitzuarbeiten. Sie 
geben vor, wie oft sie helfen möchten und sprechen es 
mit dem Tafelteam ab.
Das Projekt Tafel finanziert sich über Spenden. Auch auf 
diesem Weg können Sie helfen. Notieren Sie im Verwen-
dungszweck: Spende Tafel Zella-Mehlis und, wenn Sie 
mögen, Ihre Adresse, sodass wir Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung zusenden können.
IBAN: DE52 8405 0000 1706 5277 52, Sparkasse Zella-Mehlis
Vielen DANK

Diana Gütter
Tafel Hildburghausen

Sportnachrichten

Erste Niederlage der Saison
Am Samstagabend, den 05. Oktober 2024, traf die Kampf-
gemeinschaft Südthüringen I im Heimkampf auf den RSV 
Schonungen. In einem spannenden Duell, das viele Wen-
dungen und harte Kämpfe bot, musste sich die KG am 
Ende mit 9:17 geschlagen geben.

Damit dies noch lange so bleibt, können Sie Ihren Beitrag 
dazu leisten. Kommen Sie hoch, lassen Sie sich gemütlich 
nieder und erholen sich vom Alltag. Das Hüttenteam gibt 
sich jede Mühe, Sie dabei zu unterstützen. Die Einnahmen 
durch die Besucher gewährleisten schließlich die weitere 
Betreibung durch unseren Verein.
Die Bergbaude Geisenhimmel in Benshausen ist ab jetzt 
jedes Wochenende sonnabends ab 10 Uhr und sonntags 
von 10 bis 17 Uhr als Wandereinkehr geöffnet. Für Nachfra-
gen und Voranmeldungen, um die wir ausdrücklich bit-
ten, stehen wir unter 0160 95705031 zur Verfügung.
Auf viele durstige und hungrige Gäste freut sich Euer Hüt-
tenteam vom Geisenhimmel.

Wie fahrradfreundlich ist Zella-Mehlis?
Jetzt beim ADFC-Fahrradklima-Test 2024  
abstimmen!
Die Umfrage zum großen ADFC-Fahrradklima-Test 2024 
hat begonnen. Auch Radfahrerinnen und Radfahrer aus 
Zella-Mehlis sind eingeladen, bei der Online-Umfrage 
auf www.fkt.adfc.de beispielsweise das Sicherheitsge-
fühl, die Breite der Radwege und die Erreichbarkeit der 
Ziele mit dem Rad zu bewerten. Schwerpunktthema ist 
in diesem Jahr das Miteinander im Verkehr.
Jetzt abstimmen beim ADFC-Fahrradklima-Test 2024
Vom 1. September bis 30. November 2024 läuft die Umfrage 
auf www.fkt.adfc.de. Das Beantworten der 27 Fragen dauert 
nur rund zehn Minuten. Wer mag, kann sich im Anschluss für 
einen Newsletter anmelden, um über die Ergebnisse infor-
miert zu werden. Die fahrradfreundlichsten Städte und Ge-
meinden in sechs Größenklassen werden im Frühjahr 2025 
im Bundesverkehrsministerium in Berlin ausgezeichnet.
Schwerpunktthema: Das Miteinander im Verkehr
Neben den Basisfragen gibt es beim ADFC-Fahrradkli-
ma-Test 2024 Zusatzfragen zum Miteinander im Verkehr. 
Hier geht es darum, wie Radfahrende das Verhalten von 
anderen Verkehrsteilnehmenden bewerten, beispiels-
weise ob es rücksichtsvoll zugeht und ausreichend Über-
holabstand eingehalten wird.
Förderung durch das Bundesverkehrsministerium
Der ADFC führt den Test alle zwei Jahre durch - in diesem 
Jahr zum elften Mal. Das Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr fördert den ADFC-Fahrradklima-Test 2024 aus 
Mitteln zur Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans.

Lebensmittel retten = KLIMASCHUTZ
Die Tafeln sind der größte Lebensmittelretter.
265.000 Tonnen retten sie in Deutschland jedes Jahr vor 
der Tonne.
Wer Lebensmittel vernichtet, verschwendet Wasser, Ener-
gie, Treibhausgase und landwirtschaftliche Nutzflächen, 
er verschwendet Ressourcen, die für Produktion, Lage-
rung und Transport nötig sind.
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Im letzten Kampf des Abends trat Robert „Recke“ Reckna-
gel an. Der erfahrene Kämpfer stand einem jungen, dy-
namischen Gegner gegenüber, Linus Gerhardt. Es war ein 
harter Kampf auf Augenhöhe, doch der Kampfrichter sah 
den Kämpfer der KG nicht als aktiv an, was „Recke“ letzt-
lich zum Verhängnis wurde. Am Ende verlor er mit 1:7, und 
die KG Südthüringen musste ihre erste Niederlage der 
Saison mit einem Gesamtergebnis von 9:17 hinnehmen.
Trotz dieser Niederlage boten die Kämpfer der KG Südt-
hüringen den Fans in der Halle eine packende und lei-
denschaftliche Vorstellung. Nun gilt es, in den nächsten 
Kämpfen wieder zu alter Stärke zurückzufinden.
Am 26.10.2024 steht die erste Mannschaft der Kampf-
gemeinschaft Südthüringen dem SpVgg Freising in der 
Dreifelderhalle in Zella-Mehlis gegenüber.

Finja Schlütter

Sieg für die Zweite!
Am Samstag, den 5. Oktober 2024, trat die zweite Mann-
schaft der Kampfgemeinschaft Südthüringen in der Drei-
felderhalle in Zella-Mehlis gegen den RSV Schonungen 
an. Der Heimkampf war ein klarer Erfolg für die KG, die 
sich am Ende mit 28:7 durchsetzte. Den Zuschauern wur-
de eine spannende Reihe von Kämpfen geboten, in der 
sowohl technische Meisterleistungen als auch pure Wil-
lenskraft zu sehen waren.
Den Auftakt machte Tim Kuhschmerz im Freistil in der 
Klasse bis 57 kg. Tim konterte Tim Benkert mehrfach und 
konnte ihn durch beeindruckende Beinangriffe dominie-
ren. Nach der Pause setzte er
seine Überlegenheit fort und beendete den Kampf mit ei-
nem Halbnelson auf den Schultern seines Gegners - ein 
perfekter Start für die KG und volle 4 Mannschaftspunkte.
Im Limit bis 130 kg im klassischen Stil trat Marlon Jahn ge-
gen Oliver Gräb an. Marlon zeigte sich aktiver und konnte 
seinen Gegner auf den Boden bringen, wo er ihn mehrmals 
rollte. Mit einem klaren 5:0 sicherte er sich 2 Mannschafts-
punkte und baute den Vorsprung der KG weiter aus.
In der Gewichtsklasse bis 61 kg gab es auf beiden Seiten 
keinen Teilnehmer, sodass keine Punkte vergeben wurden.
Max Wieland kämpfte in der Gewichtsklasse bis 98 kg 
(FS), in der er sich zunächst schwer tat, gegen Nino Puha-
lo. Sein Gegner warf ihn und konnte ihn einmal rollen. Max 
wurde zweimal passiv erklärt, wehrte jedoch weitere Ver-
suche ab. Nach einer nicht geahndeten Beinarbeit seines 
Gegners musste er sich schließlich auf den Schultern ge-
schlagen geben.
In der Gewichtsklasse bis 66 kg im freien Stil zeigte Ra-
phael Trautwein eine herausragende Leistung gegen 
Niclas Topf. „Raphi“ brachte seinen Gegner an den Bo-
den und führte eine Luftrolle aus, die ihm zur Halbzeit eine 
klare 14:0-Führung einbrachte. Nur 9 Sekunden nach der 
Pause gewann „Raphi“ den Kampf mit technische Über-
legenheit, was der Mannschaft 4 weitere Mannschafts-
punkte brachte.

Trotz starker Leistungen reichte es nicht aus, um die erste 
Niederlage der Saison zu verhindern.
Ungewöhnlich startete der Kampfabend in der Gewichts-
klasse bis 86 kg im griechisch-römischen Stil.
Franz Günther kämpfte beherzt und konnte seinen Geg-
ner Tobias Hofmann bereits zu Beginn von der Matte 
drängen. Nach der Pause wurde der Kämpfer der KG al-
lerdings passiv erklärt, verteidigte sich jedoch in der Bo-
denlage stark und ließ keine weiteren Punkte zu. Dennoch 
musste Franz den Kampf knapp mit 1:1 abgeben, da die 
letzte Wertung an den Schonunger Ringer ging.
In der Gewichtsklasse bis 57 kg (FS) trat Remand Ahmad 
gegen Tim Benkert an. Remand ging nach einem schnel-
len Beinangriff und einer präzisen Spindel in Führung. 
Mit einem sauberen Achselwurf legte er seinen Gegner 
auf beide Schultern und sicherte damit 4 Punkte für die 
Kampfgemeinschaft.
Im Limit bis 130 kg (GR) trat Cedrik Dellit dem Schonunger 
Florian Doile auf der Matte gegenüber. Es war ein Kampf 
auf Augenhöhe, bei dem der Ruppbergstädter sich die 
erste angeordnete Oberlage erkämpfen konnte. Nach 
einem missglückten Griff musste er jedoch zwei Punkte 
abgeben. Nach einer Passivitätsentscheidung gegen ihn 
und einer Rolle seines Gegners verlor Cedrik den Kampf 
mit 1:7, sodass 2 Mannschaftspunkte an den RSV Scho-
nungen gingen.
In der Gewichtsklasse bis 61 kg (Freistil) trat Artur Gaas 
gegen Alexandru-Vasile Mandica an, der ihn vor sich 
hertrieb und ihm im Boden drei Rollen abnahm. Artur 
konnte sich nicht mehr befreien, und nach einem starken 
Schulterschwung und mehreren Durchdrehern wurde 
sein Gegner nach 5:30 Minuten zum technisch überlege-
nen Sieger erklärt.
Ahmed Alizade trat im Limit bis 98 kg im freien Stil an und 
lieferte sich einen spannenden Schlagabtausch mit Ni-
klas Justus. Zur Pause stand es bereits 10:2 für Ahmed, 
der seine Führung in der zweiten Hälfte weiter ausbauen 
konnte und schließlich mit 18:2 durch technische Überle-
genheit gewann. Somit stand es zur Halbzeit knapp 8:7 für 
die KG Südthüringen.
Nach der Pause trat Asif Safari in der Gewichtsklasse bis 
75 kg Gabriel Gamsat Klein auf der Matte gegenüber. 
Gegen seinen sehr starken Gegner geriet Asif nach zwei 
Beinangriffen früh in Rückstand. Nach der Pause wurde 
Asif von seinem Gegner überrascht und fand sich auf den
Schultern wieder. Damit gingen 4 Mannschaftspunkte an 
den RSV Schonungen.
In der Gewichtsklasse bis 71 kg (GR) stand Dustin „Jacque“ 
Richter auf der Matte. Es war ein technisch anspruchsvoller 
Kampf, in dem sein Gegner Rudolf Schwanke ihn im Boden 
einmal durchdrehen konnte. Am Ende verlor Dustin knapp 
mit 1:3, sodass ein weiterer Punkt an Schonungen ging.
Tobias Würzberger stand dem starken Freistiler Andreas 
Hümpfer gegenüber. Nach vielen Beinangriffen seines 
Gegners schaffte es „Waldi“, den Kampf über die Zeit zu 
bringen, ohne sich schultern zu lassen. Dennoch gingen 3 
Mannschaftspunkte an den RSV Schonungen.
Bei einem Zwischenstand von 8:15 musste die KG Südt-
hüringen nun auf ihre letzten beiden Kämpfer setzen. 
„Hauptsache gewinnen“ lautete das Motto für Magnus 
Hötzel und Robert „Recke“ Recknagel.
Magnus, der im ungeliebten Freistil antrat, hatte mit sei-
nem Gegner Daryoush Kabiri ein schwieriges Los. Nach 
anfänglichem Rückstand schaffte Magnus es, nach der 
Pause auf 2:2 aufzuholen. Dank einer Aktivitätszeit konn-
te er seinen Vorsprung auf 3:2 ausbauen und brachte 
diesen sicher über die Zeit. Ein wichtiger Sieg, der die KG 
noch im Rennen hielt.
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Alex Pfestdorf trat in der Klasse bis 86 kg (GR) gegen Lu-
cian Topf an. Der Kampf war zunächst sehr ausgeglichen, 
ohne dass sich ein Kämpfer entscheidend absetzen 
konnte. In der zweiten Halbzeit wurde Alex’ Gegner passiv 
erklärt. Ein misslungener Beinangriff brachte Alex jedoch 
in Rückstand.
Er musste sich am Ende knapp mit 4:5 geschlagen geben.
In der Klasse bis 71 kg (GR) trat Konstantin Wunderlich, 
wurde jedoch kampfloser Sieger und sicherte der KG 
wichtige 4 Punkte.
Mit einem komfortablen Vorsprung von 14:5 zur Halbzeit 
ging es in die zweite Kampfhälfte, in der die KG weiterhin 
dominierte.
Im Kampf bis 75 kg trat Tim Kuhschmerz erneut an, dies-
mal im griechisch-römischen Stil. Er dominierte seinen 
Gegner durch mehrfaches Abtauchen und Rollen, sodass 
nach weniger als 1:30 Minuten die technische Überlegen-
heit feststand und er 4 weitere Punkte für die KG sicherte.
Marlon Jahn stellte seinen Gegner passiv, konnte im Bo-
den jedoch keine Punkte erzielen. Nach einem missglück-
ten Versuch geriet er in eine gefährliche Lage, befreite 
sich aber geschickt. Am Ende musste er sich knapp mit 
3:6 geschlagen geben.
In der Klasse bis 98 kg sicherte Max Wieland der KG wei-
tere 4 Punkte kampflos.
Raphael Trautwein machte kurzen Prozess, legte seinen 
Gegner nach einem schnellen Angriff auf den Schultern 
und holte damit erneut 4 Punkte für die KG.
In der Klasse bis 86 kg (GR) zeigte Alex Pfestdorf erneut 
seine Stärke. Er stellte seinen Gegner passiv und konn-
te ihn zweimal rollen. In der zweiten Halbzeit wurde Alex 
selbst passiv erklärt, verteidigte jedoch souverän und ließ 
keine Wertung zu. Am Ende gewann er den Kampf mit 5:2 
und sicherte der KG 2 weitere Mannschaftspunkte.
Im letzten Kampf des Abends trat Konstantin Wunderlich 
dem Ringer Dimitri Andronov gegenüber. Er geriet nach 
einem schnellen Angriff seines Gegners früh mit 0:8 in 
Rückstand. Nach der Pause konnte sein Gegner ihn mit 
einem Achselwurf auf den Schultern besiegen.
Am Ende stand jedoch ein deutlicher Sieg von 28:7 für die 
KG Südthüringen II auf der Anzeigetafel.
Das nächste Mal steht die zweite Manschaft der KG in Al-
brechts Bindlach/Bayreuth/Hof II gegenüber.

Finja Schlütter

Stadtanzeiger
Amtsblatt der Stadt Zella-Mehlis
Herausgeber: Stadt Zella-Mehlis, Rathausstr. 4, 98544 Zella-Mehlis Verlag 
und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, In den Folgen 43, 98693 Ilmenau, info@
wittich-langewiesen.de, www.wittich.de, Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 
20 50 - 21 Verantwortlich für amtlichen Teil: Stadtverwaltung Zella-Mehlis 
Verantwortlich für nichtamtlichen Teil: LINUS WITTICH Medien KG, Ilmenau 
Verantwortlich für den Anzeigenverkauf: Christina Messerschmidt, erreich-
bar unter Tel.: 0171 / 8913107, E-Mail: c.messerschmidt@wittich-langewiesen.de 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Yasmin Hohmann – Erreichbar unter 
der Anschrift des Verlages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht an-
derweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen 
und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben 
bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können 
Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papier-
beschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu 
keiner Ersatzleistung. Verlagsleiter: Mirko Reise Erscheinungsweise: 14täglich, 
kostenlos an alle Haushaltungen im Verbreitungsgebiet: Im Bedarfsfall kön-
nen Sie Einzelstücke zum Preis von 3,00 € (inkl. Porto und gesetzlicher MWSt.) 
beim Verlag bestellen. Hinweis: Für den Inhalt in diesem Blatt eventuell ab-
gedruckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist aus-
schließlich die jeweilige Partei/politische Gruppierung verantwortlich.

Impressum


